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Annette Heinberg wurde 1968 in Emmerich am Rhein geboren. Sie entdeckt im Elternhaus ihre Liebe zu Hunden. In den 1990er Jahren zieht sie ins Ruhrgebiet nach Gelsenkirchen und lebt heute mit ihrem Mann und ihrer Familie am Nordsternpark. Reto ist der dritte Berner Sennenhund der Familie Heinberg.







RETO


UND SEINE GESCHWISTER
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Es ist ein schöner Sommertag, als Reto, der kleine Berner Sennenhund, und seine acht Geschwister geboren werden. Seine Mutter Kessi ist glücklich, denn alle Welpen sind gesund und munter. Herr Gruber, der Züchter, ist sehr stolz auf Kessi, denn sie ist eine gute Hunde-Mama.


Jetzt beginnt für Kessi und Herrn Gruber eine anstrengende Zeit. Bald werden die Kleinen herumtoben und spielen, dabei kann auch schon mal etwas kaputtgehen.


Herr Gruber macht Fotos von Reto und seinen Geschwistern. Es sind vier Hündinnen und fünf Rüden. Die Fotos stellt er ins Internet. Auch wenn er am liebsten alle behalten würde, wird er die Welpen verkaufen. Aber erst, wenn sie acht bis neun Wochen alt sind.


Ein ausgewachsener Berner Sennenhund kann bis zu 50 Kilo schwer und zwischen 60 und 70 Zentimeter groß werden. Deshalb müssen die neuen Besitzer viel Platz haben für ihr neues Familienmitglied.


Schon bald rufen die ersten Leute an, sie möchten sich die Hundebabys anschauen. Eines Tages kommt Luisa Maiberg mit ihren Eltern, um sich die kleinen Berner Sennenhunde anzusehen. Sie stehen mit Herrn Gruber im Garten, wo die Hundewelpen spielen.


Luisa ist ganz aufgeregt und auch Reto merkt, dass heute ein ganz besonderer Tag ist. Als er Luisa sieht, will er gleich zu ihr. Sie scheint lieb zu sein, das merkt er sofort. Er fängt gleich an, an ihren Schuhen zu knabbern. Das macht er gerne.


Luisa schimpft nicht. Sie lacht und ruft laut: „Seht mal, der ist ja süß! Den will ich haben.“


Die Eltern lachen auch und ihre Mutter fragt: „Na, wie heißt denn der kleine Frechdachs?“


„Das ist der Reto“, antwortet Herr Gruber.


Vorsichtig nimmt Luisa Reto auf den Arm und streichelt ihn. Sein Fell ist ganz weich und flauschig. Reto bedankt sich, indem er ihr mit seiner kleinen Zunge durch das Gesicht schlabbert. Schon bald wird es ihm zu langweilig und er will zurück auf den Boden. Da schnappt er sich gleich ein Spielzeug von seiner Schwester Rosa und läuft damit weg.


Alle Welpen aus diesem Wurf haben einen Namen mit R am Anfang, weil dies der 18. Wurf ist, den Herr Gruber gezüchtet hat. Und der Buchstabe R ist der 18. Buchstabe im Alphabet.
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Luisas Vater fragt: „Wie heißen denn die anderen Hunde?“


Herr Gruber sagt: „Also Reto kennen Sie ja schon. Dann sind da noch Rudi, Romeo, Ronnie und Richi. Und die Mädchen heißen Rosa, Rana, Rieke und Romi. Alle heißen mit Nachnamen von der Blumenwiese. Die Mutter heißt Kessi von der Blumenwiese und der Vater heißt Berry vom Walde.“


„Das sind ja ganz tolle Namen“, staunt Luisa.


Luisa bleibt noch bei den Welpen, die auf einer großen Wiese viel Platz zum Spielen haben. Am liebsten rennen und raufen sie miteinander oder sie ruhen sich in einer Hütte aus. Es ist sehr wichtig, dass die Kleinen Kontakt zu anderen Hunden haben. So lernen sie den Umgang, der unter Hunden üblich ist.


Luisas Eltern haben noch einige Fragen. Sie möchten zum Beispiel wissen, was sie alles beachten müssen, wenn sie einen der Welpen nehmen.


„Zuerst muss man genug Platz im Haus haben, am besten auch einen Garten“, sagt Herr Gruber. Dann fragt er: „Wo wohnen Sie denn?“


„Wir wohnen in Gelsenkirchen in einem Haus und einen Garten haben wir auch. Außerdem wohnen wir direkt am Nordsternpark. Da kann man toll spazieren gehen“, ruft Luisa.


„Das hört sich ja gut an. Dann wird der kleine Berner ja ein SCHALKER“, antwortet Herr Gruber und schmunzelt. Dann sagt er: „Natürlich müssen Sie noch viele andere Dinge bedenken. Erst einmal muss Ihnen klar sein, dass Sie dann für eine lange Zeit die Verantwortung für das Tier haben. Es gibt Leute, die ihren Hund an einer Raststätte zurücklassen, wenn sie in den Urlaub fahren, weil er ihnen lästig geworden ist.“


Da guckt Luisa ganz traurig. „Das würden wir nie machen. Wenn ich Reto bekomme, werde ich mich immer gut um ihn kümmern.“


„Na, das müssen wir uns erst noch einmal gut überlegen, Luisa“, sagt aber Mama.


„Noch ist Reto sowieso zu klein. Er muss noch eine Weile bei seiner Mutter und den Geschwistern bleiben“, erklärt Herr Gruber.


Luisa ist ein bisschen traurig, weil sie Reto nicht gleich mitnehmen darf. Natürlich versteht sie, dass er noch bei seiner Mama bleiben muss, denn er ist ja noch ein Baby.


So verabschieden sie sich von den Hunden und Herrn Gruber und versprechen, sich telefonisch zu melden, wenn sie sich entschieden haben.


Dann fährt Familie Maiberg zurück nach Gelsenkirchen. Zu Hause angekommen, geht Luisa sofort zu ihrer besten Freundin Mia. Sie erzählt aufgeregt von den kleinen Hundewelpen, schwärmt von Reto und zeigt Mia Fotos auf Mamas Handy.


Mia ist auch begeistert und fragt ihre Mutter: „Kann ich beim nächsten Mal mitkommen, wenn sie wieder zu Reto fahren?“


„Ja, das geht bestimmt“, sagt Mias Mutter. „Aber jetzt ist es spät, Luisa, muss nach Hause.“


„Aber morgen ist Samstag!“, protestieren die beiden. „Wir haben doch keine Schule.“


„Trotzdem ist jetzt Schluss. Wir bringen Luisa noch nach Hause. Morgen könnt ihr weiterreden“, entscheidet Mias Mutter.
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